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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nro . 84 .

Bekanntmachung .
Derzeickmiß der für die hiesigen Brandverunglückten

bis jetzt eingegangenen milden Beiträge in baarcm Gelte
(das Verzeichniß der Naturalgabcn wird später noch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht

'
)

Don der hiesigen Stadtgemeinde 464 fl . 32 kr - , von
einer diesigen ungenannt bleibcnwollende Person 90 fl . ,
von dem hohen Frauenverein in Karlsruhe l lOfl . , durch
Hm . Schullehrer Hofmann in Nusbaum theils von ihm ,
tbeils von seinen Schulkindern 4 fl. 24 kr. , durch Hrn .
Pfarrer Specht in Zaiscnhausen aus dem dasigen Allmo -
senfond 9 fl. 48 kr . , durch Hrn . Kaufmann Dietrich von
einigen Ungenannten in Pforzheim 54 fl . , durch eben
denselben von F . D . 10 fl . 48 kr . , von Hrn . Pfarrer
Km, in Bauschlott 2 fl . 42 kr . , von Hrn - Schullehrer
Nüßle in Münzesbcim 1 fl . 28 kr . , durch Hrn . Spor -
lclvcrrechncr Arnold in Haslach von mehreren dasigen
Ungenannten 25 fl 6 kr . , durch Hrn . Kaufmann Beut -
tenmüller dabier aus Neustadt an der großen Linde im
Königssteinbembcrg 11 fl. , von der Gemeinde Ruith 1 fl .
30 kr. , durch Hrn . Gemeilideratb Schmicder in Karlsruhe
36 fl. 51 kr . , durch Hrn . Gemeinderath Wöttlin von da
14 fl . 57 kr- , durch denselben 6 fl . 13 '/ , kr . , durch das
kathol . Stadtpfarramt daselbst 6 fl . 43 kr . , durch das
Äölle ' sche Kommissionsbüreau daselbsi 29 fl . 33 kr . , durch
dasselbe 8 fl 6 kr , von der Gemeinde Neibsheim 2 fl .
6 kr. , von der Gemeinde Nußbaum 7 fl . 43 kr. , von der
Gemeide Gölsbausen 14 fl. 58 kr . , von der Gemeinde
Dietelsheim 25 fl . 24 kr. , von der Gemeinde Langen¬
steinbach 10 fl . 43 kr . , von der Gemeinde Wössingen
S fl - , von der Gemeinde Sickingen 5 fl . 3 kr - , von der
Gemeinde Oberackcr 1 fl . 3 kr. , von der Gemeinde Kürn -
dach 10 fl . , von der Gemeinde Spränthal 21 fl . 30 kr. ,
evn der Gemeinde Weingarten 24 fl . 53 kr . , von Hrn .
Premicrlieutenar .t Bär in Bruchsal 6 fl . , von der Ge¬
meinde Wöschbach 2 fl . 5 kr . , von der Stadt Durlach
sO fl. 43 '/ ? kr . , von der Gemeinde Grünwettcrsbach 8 fl .
7 kr. , von der Gemeinde Grötzingen 15 fl . 26 kr- , von
ter Gemeinde Rincklingen 10fl . 33 kr . , von der Gemde .
Kleinsteinbach 3 fl . 18 kr . , von der Gemeinde Flehiugcn
7 fl . 6 kr . , von der Gemeinde Zaiscnhausen 10 fl . 54 kr . ,
ron der Gemeinde Singen 10 fl . , von der Gemeinde
Wenzingen 19 fl . 12 kr . , von der Gemeinde Münzeshcim
8 fl . 9 kr , von der Gemeinde Jöbliugen 20 fl . 4 kr . ,
von der Gemeinde Palmbach 5 fl . 9 kr , von der Ge¬
meinde Bückn'

g Ist . , von der Gemeinde Königsbach 24 fl .,
von der Gemeinde Heidelsheim 25 fl 54 kr . , von der
Gemeinde Bauerbach 6 fl . 23 kr. , von der Gemeinde
Lerghausen 12 fl . 46 kr . , von der Gemeinde Au 4 fl .
71 kr . , durch das Bürgermeisteramt in Pforzheim , Ertrag
«am auf einem dasigen Balle veranstalteten Kollekte 27 fl .
4l kr . Zusammen 1329 fl . 1 kr.

Die Unterzeichnete Unterstntznngskommifsion erstattet
ben milden Gebern Namens der Verunglückten , ihre »
herzlichsten Dank , und wünscht ihnen dafür Gottes rei¬
chen Segen . Ueber die Vertheilung der Gaben wird der
hvchlöbl . Kreisregiernng Rechnung abgelegt werden .

Breiten , den 18 . März 1834 .
Namens der Kommission

F . E . Genfert , Pfarrer .

Anzeige .
Auf wiederholt bei uns eingegangene Anfragen zeige »»

wir hierdurch an , daß man auf das täglich erscheinende
Frankfurter Journal und die damit verbundene
Didaskalia , auf jedem verehrlichen Postamt und je¬
der Zeitungserpedition für das mit dem 1 . April begin¬
nende Quartal abonniren kann . Zugleich bemerken wir
dem verehrlichen Handels stand und den Herren Rentiers ,
daß das jeden Tag schon Nachmittags erscheinende Jour¬
nal den Coursbericht von der um 1 Uhr geschlossenen
hiesigen Börse enthält , und daß die in den Ziehungen
sämmtlicher Staatspapierenverloosungen herausgekomme¬
nen Nummern sogleich vollständig in diesem so äußerst
stark verbreiteten Blatte mitgetheilt werden .

Die Erpedition des Frankfurter Journals

Die neueste und vervollkommnete
Weinessigfabrikation .

nebst

Anweisung eines ganz kostenlosen und einfachen
Marerialv , welches bei der Fabrikation die

Stelle des Bindfadens vertritt ,
von

einein anerkannt rechtlichen Fabrikanten unter völliger
Garantie theoretisch und praktisch dargestellt . Preis
2 Rthlr . pr . Cour .

Obige Anweisung , nach welcher man den Essig so¬
gleich als Sprit gewinnen , und das bei der Gähruug
sich entwickelnde und der Gesundheit schädliche kohlensaure
Gas mittelst eines ganz einfache » und kostenlosen Appa «
rats ableiten kann , ist so gründlich und allgemein ver¬
ständlich beschriebe » und die

'
Zeichnung des nöthigen Ap¬

parats so genau und deutlich , daß ein Jeder ohne alle
vor - und chemischen Kenntnisse seinen Bedarf in einem
kleinen Lokaie selbst anfertigcn kann . Ein Anhang lie¬
fert die Anweisung zur jetzt leichtern Anfertigung der be¬
liebten französische « Tafel - und Parfümerie - Essige mit¬
telst des Sprits .

Ungnad in Berlin ,
Hohen Stciuweg Nr. 6 «» 7.
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Literarische Anzeigen .
Bei K . F . Kübler in Leipzig ist so eben erschienen

und in allen Buchhandlungen Deutschlands , in Karls¬
ruhe , Heidelberg und Freiburg in den Groos '

schen
Buchhandlungen zu Haben :

D i e

homöopathischen Arzeneien
in

Hauptsymptomengruppen
oder die

charakteristischen Eigenthümsichkeiten
der homöopathischen Heilmittel ,

übersichtlich dargestellt
für angehende homöopathische Aerzte und gebildetete Laien
oder für Jeden , dem daran liegt , bei Auffassung des
treuen Bildes eines jeden Heilmittels einen erleichternden
Leitfaden zu besitzen : nebst Angabe der gewöhnlichen Ga -
bengrvße , Wirkungsdauer und Antidote der Arzeneien .

'
,

vorzüglich für solche , die in Ermangelung eines Arztesim ersten Augenblick ein Buch consuliren müssen
von

vr . Wrele n.
ar - 8 . broch . 275 Seiten und Register 2 fl . 42 kr . —

1 Thlr . 12 gl . pr . Curt .

In der Joseph Wvlffischen Verlagsbuchhandlungin Augsburg ist so eben erschienen und in allen soliden
Buchhandlungen zu haben : in Karlsruhe bei G . Braun ,i» Heidelberg bei C . F . Winter , in Mannheim

'bei
T . Löffler , in Freiburg bei Fr . Wagner .
Ferdinand . Die Geschichte eines jungen Grafen aus

Spanien , für Aeltrrn und Kinder erzählt von dem
Verfasser der Ostereier ( Christoph Schund ) Mit einem -
sehr schönen Stahlstich als Titelbild , gezeichnet von
Professor Däbling in Berlin und gestochen von Fried .
Wagner in Nürnberg . 8 . Preis 30 kr.

Kostbarkeiten zum Mitnehmer , in die Ewigkeit . Eine Samm¬
lung religiöser Betrachtungen über die heiligen Geheim¬
nisse der Menschwerdung , des Leidens , des Todes ,d- r Auferstehung und Himmelfahrt unsers göttliche »
Erlösers Jesus Christus . Zum Tröste und zur Er «
bauung frommer Katholiken , denen ihr Seelenheil am
Herzen liegt . Von dem Verfasser der Andachtsbücher :Schritte zur vollkommenen Liebe Gottes re - , Herr deinWille geschehe , Herr den du lieb hast der ist krank ,u a . m - Preis 36 kr.

Der heilige Dismas , oder der gute Schächer am Kreuze .Eine Legende für bußfertige Sünder . Mit Gebethen ,

Litanei , einer Meßandacht und ve» Bußgebethen des
heiligen Ephräm . Von Jos . Rauchenbichler . Mit ei¬
nem

'
Titelkupfer . 12 . Preis 18 kr.

Bußgebethe des heiligen Ephräm Für reumüthige Chri¬
sten hcrausgegeben von Joseph Rauchenbichler . 12.
Preis 9 kr.

Augsburger Kochbuch , ausgearbeitet von Sophie Juliana
Weiler . Neunzehnte , einzig rechtmäßige Original -
Ausgabe . 8 . Preis 1 fl . 30 kr.

Wichtige Anzeige .
Die evangel . Generalsynode betreffend.

Da nunmehr die evangelische Generalsynode zusam¬
menkommt , so mache ich hiermit sämmtliche Herren Geist¬
liche , Kirchengemeinderäthe und alle diejenigen , welche
sich für kirchliche Angelegenheiten interessiren , auf nach¬
folgende in meinem Verlage erschienenen Schrift wieder¬
holt aufmersam :

Allgemeine Uebersicht derjenigen Gegen¬
stände , welche das gegenwärtige Bedürfniß
der evangel . Protest . Kirche der bevorstehen¬
den Generalsynode zur Berücksichtigung em¬
pfiehlt . Den Freunden Protest , kirchlicher
Freiheit und Ordnung gewidmet . Von Fried .
Wilhelm Paniel , evangel . prot . Pfarrer
zu Käferthal . gr . 8 . 108 Seiten .

Preis brochirt 48 kr.
In einem Augenblicke , wo die Aufmerksamkeit so Vie¬

ler auf diese für die evangelische Kirche höchst wichtige
Versammlung gerichtet ist, wird es gewiß Jedem von be-
sonderm Interesse seyn , über die Meisten und Wichtig¬
sten derjenigen Gegenstände , welche bei der Synode ver¬
handelt werden , durch obige Schrift gründlich und um¬
fassend belehrt zu werden . Den Werth dieser Schrift ha¬
ben die sehr günstigen Beurtheilungen derselben in der
Prcdigerbibliothek , in den Annalen der gesammten Theo¬
logie und im theol . Literaturblatt zur aägem . Kirchenzci -
tung ausser Zweifel gesetzt.

Die Schrift ist bei mir , so wie in allen Karls ruher ,
Heidelberger , Freiburger und andern Buchhand¬
lungen zu haben .

Tobias Löffler
in Mannheim .

Für Zollbeamte , Kaufleute , Fabrikanten
und Gcwerbsleute .

Nachstehende , für jeden Zollbeamten und Gewerbtrci -
benden , unentbehrliche Schriften sind so eben er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen Deutschlands zu
erhalten :



729

Vollständiger
alphabetischer Vereins -Zolltarif ,

enthaltend
ein alphabetisch geordnetes

Verzeichn iß aller Maaren ,
mit

Angabe ihrer Ein - und Ausfuhrabgaben und der
stattfindenden Taravergütungen , nach dem 24 - Gul -
demFuße und Zoll Centner rc. gr . 8 . geh . Preis
45 kr.

In dieser , unter Leitung der k. würt . Zoll direc -
tivii herausgegebenen Schrift sind von jeder Waare ih¬
re verschiedenen Gattungen und Arten , sofern sie einer
verschiedenen Zvllbehandlung unterliegen , besonders und
mit denjenigen Vorschriften aufgeführt , welche den Ver -
liilszollbehörven für ihre Zollbehandlung gegeben sind .
Lie Vereins - Heberolle selbst faßt immer ganze Klas -
sm von Maaren in einer Rubrik zusammen , auch führt
sie dieselben nicht alphabetisch auf , wodurch das Nach¬
schlagen mühsam wird , auch oft Ungewißheit über die
Zollabgabe und Jrrthümer entstehen . Jeder Irrung wird
nun durch vorliegende Schrift begegnet , indem sie eine
genaue , alphabetisch geordnete Aufzählung aller vorkom -
lncnden Maaren , mit den dafür zu entrichtenden Zollab¬
gaben und den nach der Verpackungsweise verschiedenen
Tara -Abzügen enthält . Vor allen andern bisher erschie¬
nenen ähnlichen Waarenverzeichnissen hat das gegenwärti¬
ge die Vorzüge , daß sämmtliche neueste Bestimmungen ,
die in allen früheren fehlen , und sehr viele Berichtigun¬
gen dort vorkommender irriger Angaben hier ausgenom¬
men sind , so wie daß die Zollsätze für den Eingang und
Ausgang jeder Waare hier gleichfalls angegeben sind ,
während in allen andern allein auf die betreffende Num¬
mer der Heberolle verwiesen , mithin , um die gesuchten
Zollsätze zu finden , erst ein nochmaliges Ausstichen der
Zliumncrn in der Heberolle nothwendig ist . Den k. würtb .
Zollbeamtungen ist dieser alphab . Vereinszolltarif als
Richtschnur amtlich mitgetheiit worden , und zur Vermei¬
dung von Verwechslungen mit andern ähnlichen Schrif¬
ten hat die k . würtb . Zolldirektion alle Eremplare auf
tan Titel mit ihrem Stempel versehen lassen .

133 Zollresolvirungs - Tafeln ,
enthaltend

rie Berechnung des Zollbetrags von 1 Loth bis
lOM Pfund Zollgewicht , im 24 - Guldenfuße , für
alle im Vereinszolltarif vorkommenve Zollsätze ,
wobei die gesetzlichen Tara - Nachlässe gleich abge -
nchnet sind . gr . 8 . geh . Preis 45 kr.

Diese Tafeln geben die Ausrechnung des Zollbetrags
»m jedem Gewicht von 1 Loth bis 1000 Pfund , sowohl

für sämmtliche im Vereinszolltarif vorkommende Zollsätze
ohne Tara , als für jeden Zollsatz mit Abziehung aller
der verschiedenen gesetzlichen Taranachlässe , welche bei
demselben nach dem Tarif stattfinden .

Wer auch die mit der Selbstberechnung verbundene
Zeit und Mühe nicht in Anschlag nehmen will , dem
dürfte doch die Gewißheit richtiger Resultate von Werth
seyn , welche bei diesen Tafeln , da durchgängig eine
Rechnungsprobe statt gefunden hat , vorhanden ist.

Metzler ' sche Buchhandlung
in Stuttgart .

In allen badischen Buchhandlungen vorräthig , in
Karlsruhe bei G . Braun , in Heidelberg bei B . F .
Winter , in Mannheim bei T . Löffler und in Frei -
burg bei Fr . Wagner .

Mannheim . sSchuldenliquidation .) Nachdem der
hiesige Bürger und Metzgermeister Melchior Endt seine Vermö »
gensupzulänglichkeit angezeigt hat , wurde Gant über denselben
erkannt , und Lagfahrt zur Liquidation auf

Dienstag , den 1 . April d . I .
anberaumt ; es werden demnach alle diejenigen , welche Ansprüche
an die Melchior Endt '

sche Gantmaffe haben , aufgefordert , ihre
Forderungen in dieser Tagfahrt persönlich , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , mündlich oder schriftlich zu liquidiren / ihre Vor¬
zugsrechte geltend zu machen , und Beweismittel vorzufchlagen ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Gantmassc .

In derselben Tsgfahrt wird ein Versuch zu einem Borg - und
Nachlaßvergleich angestellt , ein Massekurator , so wie nach Erfor¬
derniß ein Gläubigerausschuß ernannt werden , wobei die Nichter¬
scheinenden der Mehrzahl der Erschienenen beigezählt werden sollen .

Mannheim , den 11 . März 1834 .
Großherzogliches Stadtamt .

v. Porbcck .

Mannheim . Warnung .f Nr . 944 . H . Sen . Auf
den Grund , aus welchem dem Herrn Fürsten von Bretzenheim
in unserm Collokativns - und Classifikationsurtheile vom 25 . No ».
1814 in der gräflich Leinin gcn - Neudenauischen Debit¬
sache in dritter Klasse unter Nr . 7 . — dann in unserm Collvka -
tions - und Classifikationsurtheile vom 21 . Oktober 1814 in der
gräflich Leiningen - Billigheimischen Debitsache beiden
blosen Conventisnalhypotheken in der dritten Klasse unter Nr . 4
eine Forderung von IM,MO fl . nebst vierprozenugen Zinsen zu¬
erkannt worden ist, — wird Jedermann gegen den Erwerb der
über diese Forderung ausgestellten Schuldurkunde vom 4 . Juli
1791 mit dem Beifügen gewarnt , daß Falls der etwaige Besitzer
dieser Urkunde

binnen 6 Wochen
von der öffentlichen Bekanntmachung an , keine Einsprache erhebe ,
der Herr Graf Karl von Leiningen - Billigheim , als Ceß -
sionär des Herrn Fürsten von Bretzenh eim , in die durch oben
erwähnte Ganturtheile dem letzter » angewiesene Stelle richterlich
« ingewiesen werde .

Mannheim , den 28 - Februar 1834 .
Großherzogl . bad . Oberhofgericht .

v . Hohnhorst . ,
rät . Heb d a Ws.

Mannheim . Warnung .) In der gräflich Leiningen -
Bill ig heim ' schen Debitsache , wurde durch Unser Collokations -
und Classifikativnsurtheil vom 21 . Oktober 1814 die Forderung
des Geheimenraths und Hofkammerdirektors Lionhard , moä «
dessen Gantmasse , mit 49,753 fl. 5 kr . hebst Zinsen zu 5112
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»

Prozent für liquid erkannt , und in die dritte Klasse bei den bla¬
sen Eonventionalhypotheken unter Nr . 8 locirt .

Diese Schuldforderung , welche von der Lionhard ' schen
Gantmaffe dem Herr » Fürsten von vrezenheim , als procw -
rntor iir rem xrvxrism , übertragen worden war , hat dersel¬
be am 21 . Juni 1831 an den Herrn Grasen Karl von Leinin -
Len abgetreten .

Da nun die Originalschuldurkunde am 1,3 . Juni 1807 in Ver¬
stoß gerathen ist , so wird Jedermann gegen den Erwerb derselben
mit dem Ansügen gewarnt , daß wenn der etwaige Besitzer dieser
Urkunde

binnen 6 Wochen
von dieser öffentlichen Bekanntmachung an , keine Einsprüche er¬
hebe , der Herr Graf Karl von Leiningen - Billigheim in
die in obenerwähntem Ganlurtheile der Lionhard '

schen Gantmasse
angewiesene Stelle richterlich eingewiesen werde .

Mannheim , den 28 . Februar 1834 .
Großherzogl . bad . Oberhofgericht ,

v. Hohnhorst .
vät . HeddLus .

Lhiengen . sKammergutsverpachtung .s Das herr¬
schaftliche Kammeraut Reuthehof bei Jcstetten werden wir am

Montag , den 7 . April d . I .
Vormittags 9 Uhr , im Rathbause zu Jestetten , einer frischen
Verpachtung auf weitere 12 Jahre , von Lichtmeß 1835 an , in
Steigerung aussetzen .

Dasselbe besteht aus :
« ) einem Wohnhaus von 3 Stockwerken , 2 Scheuern nebst erfor¬

derlichen Stallungen .
1») Gartenland . 4 Morgen 3 Brtl . 85 Ruthen .
<0 Ackerland . 68 » — » 43 » '
ch) Wiesen . 33 . — - 83
«h Rebland , das einen vorzügli¬

chen Wein liefert . . . 4 » 2 - 46 -
Summa — ; 110 » 3 » 57 »

Hierzu Lusttragende haben sich mit Vermögens - und Sitten -
zeugnissen zu versehen und diese am Stcigerungstage vorzulegen ;
auch wird vom künftigen Pächter eine Caution von 600 fl. oder
sichere Bürgschaft hiefür verlangt .

Lhicugen , am 11 . Merz 1834 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Kr vmer .
Wössingen . sBerkauf ein er Wirth schafk .f Der

Unterzeichnete ist Willens , seine Wirtschaft mit Zubehörde mit
der Schildgerechtigkeit zum Ochsen , unter billigen Bedingungen
aus freier Hand zu verkaufen .

Dieselbe besteht in einem massiv steinernen Hause , das im un¬
tern Stock 3 große Zimmer nebst Küche und Speisekammer , im
obern Stock einen Lanzplatz und 6 heitzbare Zimmer enthält , die¬
sem sind die Oekonomiegebäude , als Scheuer , Stallung zu 80
Stück Vieh , Wasch und Brennhaus so angebaut , daß die geräu¬
mige Hofraithe ganz geschlossen ist.

Beim Haus befinden sich 2 Wurz - und 1 GraSgarten .
Die Gebäude können auch zu einem bedeutenden Gewerbe leicht

umgeschaffen werden , wozu die Lage an der Landstraße von Karls¬
ruhe nach Heilbronn äusserst güiistig ist. Dem Käufer kann auchdie zum Wirthschastsbetrieb nöthige Einrichtung , als 7 ausgerü¬
stete Betten , beiläufig 8 Fuder Faß und sonstige Geräthe über¬
lassen werden .

Wössingen , am 10 . März 1834 .
Andreas Wagner ,

Ochsenwirth .
Triberg . sELiktalladung . f Der lediae Uhrenhändler

Mathias Letterer von Rohrbach - welcher bereits seit 29 Jah¬ren abwesend ist und seither keine Kunde von sich gegeben har , ,
wird smml ausgefordert -

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden , und sein in ungefähr 400 fl . bestehend «
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbe für «n<
schollen erklärt , und seine nächsten Verwandten gegen Kaution «
fürsorglichen Besitz des Vermögens eingewiesen werden würden .

Triherg , den 12 . März 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

G i ß l e r .
Sinsheim . sE dikta lladung .f Johann Marti » WeinU

von Sinsheim , welcher sich vor 37 Jahren von hier entfernt hoi,
und dessen Aufenthalt dahier unbekannt ist ; so wie dessen Schwn
ster Katharina Weinle , welche sich vor 33 Jahren mit tn
kaiserlich königl . vstreichischen Militär von hier entfernt hat , ml
deren Aufenthalt ebenfalls unbekannt ist , werden hiermit , so w«
ihre etwaigen LeibeScrben aufgefordert , sich zur Empfänglich »!
eines in 69 fl . 7 kr. bestehenden E ' btheils , welcher ihnen aus l«
Verlaffenschaft der Schullehrer Peter Bürkners Ehefrau , Äo>
ria Katharina einer gebornen Kempf von Rohrbach zufallcn scl,
von heute an innerhalb

zwölf Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls sie als nicht vorhanden betragt
werden und der für sie bestimmte Erbtheil der anwesenden Mit-
erbin , welche sich darum angemeldet hat , zugetheilt werden « ick.

Sinsheim , den 11 . März 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .
vstt . Pellissier .

Sinsheim . fEdiktalladung .f Jakob Beireth mi»
Georg Michael Beireth von Rohrbach , welche seit dem Jahr¬
gang 1808 von da abwesend sind , und deren Aufenthalt dieffeiil
unbekannt ist , oder ihre etwaige Leibeserben werben hiermit ach
gefordert , sich zur Empfangnahme des ErbtheilS » <l 103 fl . 36 kr,
welcher ihnen aus der Verlaffenschaft der Schullehrer Peter Bürk ,
» ers Ehefrau , Maria Katharina einer gebornen Kemps vo«
Rohrdach angcfalltn ist , von heute an binnen

zwölf Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls sie als verschollen erklärt werk« ,
und das Erbtheil ihrer sich darum gemeldet habenden Mterbi .i
in fürsorglichen Besitz gegen Kautionsleistung ausgeliefert werk «
wird .

Sinsheim , den 11 . März 1834 .
GroßherzogUches Bezirksamt .

Sigel .
rät . Nellisfitk ,

Bruchsal . sVerschollenheits e.rklärung .s Da Je¬
hann Boos von Neuthardt oder dessen etwaige Leibeserben , ßch
ans die diesseitige Edikialladung vom 12 . November 1832 Nr».
25,973 inzwischen nicht dahier sistirt , noch irgend eine Disposi¬
tion über ihr Vermögen getroffen haben , so wird derselbe mw-
mehr für verschollen erklärt und verordnet , daß sein Vermöge«
an seine nächsten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz überlassen werden soll.

Bruchsal , den 23 . Februar 1W4 .
Grvßherzogliches Oberamt .

W u n d t .
» stt . Kohnrr .

Heidelberg . ^Verschollenheitserklärung .) Nach -
dem sich Philipp Hör von Wilhelmsfeld auf die diesseiiige öffent¬
liche Aufforderung vom 8 . Februar 1833 weder gemeldet , noch
über sein Vermögen drsponirt hat , so wird derselbe nunmehr sie
verschollen erklärt , und sein Vermögen an die nächsten Anvw>
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegebkn .

Heidelberg , den 11 . März 1834 .
Großherzogltches Oberamr .

Eichrodt .
vckt , Nid »,
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